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Jn der Expeditickh der Halliſchen Zeitung (Schwetſchke). Redakteur Dr. Schadeberg-

Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke'ſchen Verlage)-

Halle, Dienstag den 6. Juli

i Deutſchland.Berlin d. 3. Juli. So weit es bis jetzt beſtimmt iſt kehrt
Se. Majeſtät der König morgen vom Rhein zurück und langt Jhre
Majeſtät die Kaiſerin von Rußland, nachdem Dieſelbe morgen Nacht
in Hannover zugebracht übermorgen am hieſigen Hoflager an. Hen
Kaifer von Rußland erwartet man hier am 9. dieſes Monats. Die
kaiſerlichen Herrſchaften beabſichtigen den Geburtstag der Kaiſerin
(den 13. Juli) im Kreiſe unſerer königlichen Familie zu verleben und
den Tag darauf ihre Rückreiſe nach Petersburg zu Waſſer über Stet
tin und Swinemünde anzutreten.

Als wir geſtern ſchrieben: Die Preußiſche, Regierung
hateine entſchiedene Stellung in Betreff des Vertra
ges vom 7. Septbr. v. J. genommen““ hielten wir uns
dazu vollkommen berechtigt, weil uns von glaubwürdiger Seite ver
ſichert wurde daß die Regierung beabſichtige, nach Ablauf einer in
ſolchen Fällen üblichen Zeit (etwa 3 Wochen) einen ganz kurzen Ter
min für Abgabe der Erklärungen anzuberaumen. Wir finden dieſe
Maaßnahme für vollkommen gerechtfertigt ſie liefert den Beweis, daß
nicht Preußen die Auflöſung des Zollvereins herbeizuführen ſtrebt, daß
es vielmehr kein Mittel unverſucht läßt den in der Darmſtädter Coa
lition befindlichen Vereinsregierungen die Rückkehr zum Zollverein of
fen zu halten ohne dabei der eigenen Entſchiedenheit Eintrag zu

thun. (N. Pr. 3.)Der Korreſpondent der „A. A. Z. bleibt dabei, daß der Plan,
„ven Süden fahren zu laſſen und unter Rückkehr zu den Grundſätzen
von 1818 einen norddeutſchen Zollverein zu begründen, bei der dieſ
ſeitigen Regierung immer mehr in den Vordergrund trete. Von
Frankfurt kommt dagegen wieder eine Mittheilung über die Miſſion
des Hrn. v. Bismarck, welche wenn ſie ſo zuverläſſig iſt, wie ſie

auftritt die Situation in einem andern Lichte erſcheinen läßt. Von

„gut unterrichteter Seite“ wird nämlich der „Fraänkf. PoſtZtg. ver
bürgt“ mitgetheilt, „daß Hr. v. Bismarck Schönhauſen allerdings in
der Zoll und Handelsangelegenheit Anträge ſeiner Regierung mit
nach Wien genommen, und nachtem zwei Konferenzen mit dem Gra
fen Buol Schauenſtein zur Eröffnung von Verhandlungen in dieſer
Frage nicht führen konnten neue Anträge ſeiner Regierung überrei
chen wird. Eine baldige Rückkehr des Hrn. v. Bismarck Schönhau
ſen zum Sitze des Bundestages dürfte deshalb nicht in Ausſicht ſtehen.“

Der volkswirthſchaftliche Verein für den deutſchen Zoöllverband
findet unter den Induſtriellen täglich mehr Theilnahme. Sein dem
nächſt ins Leben tretendes Zeitungs Organ wird, wie man hört, als
Monatsſchrift erſcheinen.

Die ſeit einiger Zeit zwiſchen Oeſterreich, Baiern, Württemberg
und. Baden über Errichtung gemeinſchaftlicher Handelskonſfülate
gepflogenen Verhandlungen ſtehen wie man nicht überſehen darf in
einem beſtimmten Verhältniſſe zur Zollvereinsfrage. Denn Preußen
hat bekanntlich unter den Gegenſtänden für die Berathung der Zoll
konferenz auch die Errichtung gemeinſchaftlicher Konſulake vorgeſchla
gen. Wie man aus guter Quelle vernimmt ſollen zwiſchen jenen
Stgaten die Bedingungen eines dahin abzielenden Vertrages bereits
feſtgeſtellt, jedoch noch nicht ratiftzirt ſein. Beſtätigte ſich dieſe Nach
richt ſo wäre darin offenbar eine Feindſeligkeit der betheiligten Zoll
vereinsregierungen gegen Preußen zu erblicken. (Auch von Wien aus
wird dieſe Nachricht mitgetheilt.)

Die franzöſiſche Regierung, das „C.B. verfolgt mit gro
ßem Intereſſe die in Deutſchland ſchwebenden Zollverhandlungen Und
es iſt die Bemerkung nicht Vermuthung daß Frankreich gern bereit
wäre, mit den ſüddeutſchen Regierungen ſich in Verhandlungen ein
zulaſſen, welche leicht einem ſüddeutſchen Zollbunde, deſſen Zuſtände
kommen jetzt allerdings fraglicher als je wird, einen ſehr ominöſen

Hiterariſcher Cagesbericht.

Stenographiſcher Bericht des induſtriellen Kongreſſes zu
Halle an der Saale am 27. Mai 1852.

(Fortſetzung aus Nr. 304.)
Bald darauf trafen Petitionen aus den anſehnlichſten Ortſchaften

Naſſfaus und von faſt allen Gewerbsklaſſen aus Dillenburg, Bibrich,
Wiesbaden 2c. ein Petitionen, deren Gründlichkeit in der Darſtellung der
wahren Sachlage mindeſtens ein ganz eigenthümliches Licht auf eine Re
gierung wirft deren Beruf darin beſteht, bei ihren Maßnahmen die
thatſächlichen Zuſtände nicht zu verläugnen und auf Koſten der Wirk
lichkeit Projekte zu machen. In dieſer Beziehung iſt die Petition des
Handels und Gewerbeſtandes von Wiesbaden zu bezeichnend und für
die Regierung. als Theilnehmerin an der Darmſtädter Coalition zu de
müthigend, als daß wir es uns verſagen könnten die Hauptſätze hier
mitzutheilen. Naſſau bildet heißt es in der Petition gerade die
Zollgrenze des in Ausſicht ſtehenden ſüddeutſchen Zollvereins; zu Drei
viertheilen von Preußen eingeſchloſſen wird dadurch der Schleichhandel
mit allen ſeinen bekannten Nachtheilen auf unſern Grenzen heimiſch wer
den andre Nachtheile eines Grenzſtaates nicht gerechnet. Unſern Wein
producenten ſteht eine traurige Zukunft bevor, da die mittlern Weinſor
ten vorzugsweiſe ihren Weg nach dem Norden nehmen, in dem projek
tirten ſüddeutſchen Zollverein aber faſt nicht getrunken werden und durch
eine Verbindung mit Oeſterreich nur noch eine neue Konkürrenz an den
Weinen dieſes Landes bekommen würden. Der Abſatz unſrer feinen
Weine, die jedoch verhältnißmäßig in geringer Menge producirt werden,
dürfte dabei wohl weniger verlieren aber ſicher nichts gewinnen Unſre
Eiſenprodüktion hat ſeither faſt ausſchließlich in Preußen ihren Markt
gehabt und würde die plötliche Unterbrechung der ſeitherigen Verbin

dungen im höchſten Grade ſtörend auf dieſen Jnduſtriezweig wirken und
wenn auch nach einem Jahrzehnt durch höhern Zollſchutz des Südens
Etabliſſements zur weitern Verarbeitung unſres Roheiſens im Herzog
thum hervorgerufen und der Abſatz nach dem Süden durch neue Ver
bindungen ermöglicht würde ſo liegen doch dieſe Vortheile theils
noch fern, theils könnte man bei einer einſtmaligen Wiedervereinigung

mit Preußen deſſen Konkurrenz nicht beſtehen weil unſre Nachbarn
durch billiges Brennmaterial in dieſer Beziehung von der Natur begün
ſtigt ſind. Wir erwähnen ferner des Viehhandels, der vom Weſterwalde
aus faſt ausſchließlich nach Preußen betrieben wird wofür wir beim
Abſchluſſe gegen Preußen im Süden keinen Erſatz, wohl aber Konkur
renz finden würden Vom Fruchthandel gilt das Nämliche und theil

weiſe von der Thonfabrikation. Auch auf. unſte Badeinduſtrie wird eine
Mauthlinie gegen Preußen ſtörend wirken, da die meiſten Gäſte von
dieſer Seite zu uns kommen und die läſtigen Zollformalitäten, welchen
ſte an unſrer Grenze ausgeſetzt wären ſicher den Beſuch unſter Kur

Sorten nicht evermehren. Dieſe materiellen Nachtheile und die Befürchtung
von der durch den Schmuggel in den Grenzorten zu erwartenden Demo

raliſation laſſen uns den Wunſch ausſprechen, daß wenn durch diver
girende Anſichten der bisherigen Zollverbündeten der höchſt bedauerliche

Fall eintreten ſollte daß der Süden ſich vom Norden trennt unſre
Regierung ſich dem Norden anſchließen möge- wobei uns

durch den Zutritt Hannovers und Oldenburgs eine mehr als vollſtändige
Entſchädigung für unſern ſeitherigen im Ganzen. un bedeutenden Ab
ſat im Süden geboten wird. Wir ſprechen daher der hohen Kammer

ſchließlich die Bitte aus herz. Staatsminiſteriim Kenntniß zu geben
von den Wünſchen eines großen Theils Gewerbtreibender und ihren gan

zen Einfluß aufzubieten, daß ſolche bei den obſchwebenden Verhandlun
gen Berückſichtigung finden.



politiſchen Charakter aufdrücken könnten. Die diplomatiſchen Agen
ten Frankreichs in Deutſchland ſind angewieſen allenthalben die Be
reitwilligkeit der Republik an den Tag zu legen, Zoll Handels
und überhaupt Verträge zur Erleichterung des Verkehrs abzuſchließen.

Die Reiſeprediger Rocholl und Brennecke werden in einigen Wo
chen in Brandenburg erwartet, um in der dortigen Superintendentur-
Diöceſe ihre bisher hauptſächlich nur in der Provinz Sachſen ge
übte Wirkſamkeit daſelbſt fortzuſetzen. Von Seiten mancher Geiſtli
chen wird die Thätigkeit dieſer Reiſeprediger mit nicht günſtigem Auge
betrachtet, da man von derſelben eine Entfremdung der Gemeinden
von ihren ordentlichen Seelſorgern befürchtet. Die Anweſenheit der
fremden Prediger wird zu einer Reihe kirchlicher und Miſſion Feſtlich
keiten in der Stadt Brandenburg ſelbſt und den benachbarten Ort-
ſchaften Veranlaſſung geben.

Es liegt ein Plan vor, hierin Berlin ein chriſtliches““ Gymna
ſium nach dem Vorbilde des zu Güterslohe beſtehenden zu errichten.
Die Mittel ſollen durch Privatbeiträge aufgebracht werden die bis
herigen Verſuche Beiſteuern zu erlangen, ſollen jedoch obſchon das
Unternehmen an ſich Gönner und Förderer hat, nur einen geringen

Erfolg verſprechen a chDas Landes Oekonomie- Collegium hat ſoeben einen von dem
Miniſterium erforderten Bericht über die Rübenzuckerſteuer erſtattet.
Der Bericht iſt dem Miniſterium bereits zugegangen.

Am Getreidemarkt wurden vorgeſtern Geſchäfte in Roggen abge
ſchloſſen denen zufolge der Wispel Roggen zu 39 Thalerr im Monat
Auguſt d. J. geliefert werden ſoll.

Der „Staats Anzeiger“ enthält eine Verfügung vom Juli
1852 betreffend die Anwendung an feuchter Luft zerfallenen Kal
kes zum Beſtreuen der Kartoffelfelder im Monat Juli und den erſten
Tagen des Auguſt als Vorbeugungsmittel gegen den Ausbruch der
Krankheit welche mit ſchwarzen Flecken auf dem Kartoffel-Kraut be
ginnt und die Fäulniß der Knollen zur Folge hat.

Wie die Poſtzeitung vernimmt, iſt auch an den Senat der
freien Stadt Lübeck in Bezug auf die Entwickelung der dortigen
Verfaſſungsverhältniſſe eine bundestägliche Note ergangen, die
ganz beſonders auf die vor kurzem daſelbſt eingeführte bürgerliche und
politiſche Gleichſtellung der Jſraeliten Bezug nehmen ſoll.

Jn Bezug auf das Bundespreßgeſetz ſoll von einigen Re
gierungen, man nennt auch die kurheſſiſche, die Abſicht gehegt wer
den, den vorhandenen zwei Entwürfen noch einen dritten zuzugeſellen,
der die beiden vorhandenen an Anhäufung von Adminiſtrativmaßre
geln überbietet.

Koblenz, d. 1. Juli. Geſtern Abend gegen 9 Uhr iſt der Kö
nig von Köln und Bonn zurückgekehrt und hat heute früh die beab-

See Die Petition aus Dillenburg von den Eiſenhüttenwerken und Hoch
ofenbeſitzern beantragte, die Kammer möchte „mit aller Entſchiedenhett
dahin wirken daß die Regierung ihren Deputirten bei der Zollkonferenz
im Sinne des Braunſchen Antrags inſtruire.“ Bis jetzt ſcheint dies
noch nicht ſtattgefunden zu haben und man darf vermuthen daß die
Regierung auch jetzt noch der von ihr in der amtlichen Zeitung ausge
ſprochenen Anſicht iſt, die Sympathieen für den Zollverein beruhten
auf demokratiſchen Tendenzen Einer ſolchen wunderbaren Anſicht wi
derſpricht nun freilich die unleidliche Thatſache, daß auch die erſte Kam
mer, welche doch von demokratiſchen Elementen gründlich rein gefegt iſt,
am 19. Mai mit 10 gegen 5 Stimmen auf Antrag Loſſens beſchloſſen
hat „die Regierung zu erſuchen bei den Zollkonferenzen in Berlin die
fernere Erhaltung des Zollvereins zu vermitteln, weiter aber nach Her
beiführung eines Zoll und Handelsvertrags mit Oeſterreich, der ſpäter
zu einer Zoll und Handelseinigung führen könne zu ſtreben Zu
erſt und vor Allem daher die Rekonſtruirung und Erhaltung des bishe
rigen Zollvereins und dann Streben nach einem Vertrage, welcher
einſtmals zur Einigung führen könne!

Fortſetzung folgt,)

An neueſten Schriften ſind erſchienen
Arnim, B., Geſpräche mit Dämonen. Berlin. 3 Thlr.
Barthoöolbmaät, F., Herr Dr. Curtmann und die Gemüthsbildung Jena.

24 Sgr.
Billig Erdkunde von Deatſchland und ſeinen Nachbarländern. Jena. 24 Sgr.
Crüger, E. F. J. die Schale der Phyſik, auf einfache Experimente gegründet
und in populärer Darſtellung für Schule und Haus bearbeitet. I. Lfg. Er
furt. 15 Sgr.o Geſesgebung des König reichs Bayern ſeit Maximilian II., mit
Erlänterungen, Herausgegeben von F. Dollmann. Erſter Theil. 1. Heft. Er
hangen. 28 Sgr.Des S Horatiuns Flaccus Satiren überſetzt und erklärt durch W. E. We

ber. Nach des Verfaſſers Tode herausgegeben von We S. Teuffel. Stuttgart.
2 Thlr. 20 Sgr.

Kialidafa, Sakuntala. Ein indiſches Schauſpiel. Aus dem Sanskrit und
„Peakrit überſetzt und erläutert von E. Meier. Stuttgart. 1 Thlr.

Ling, Stimmen aus der Blumenwelt. Zürich. 15 Sgr.
Moöleſchott, J., der Kreislauf des Lebens Phyſiologiſche Antworten auf Lie
big's chemiſche Briefe Mainz. 2 Thlr.
N I. et de la Place, Legons francaises de ttérature et de moräale.

Zum Schulgebrauch durch Muſterſtücke der neuern Zeit vervollſtändigt von Dr.
J. Weckers. 1 Thlr.g4eg, G., Ferdinand Gotthelf Hand nach ſeinem Leben und Wirken. Jena.

16 Sr.Römer R. die Beweislaſt hinſichtlich des Jrrthums nach gemeinem Civilrecht
und Proceß. Stuttgart. 15 Sgr.Kueg, C. G. Th. der Augenſpiegel und Optometer für praktiſche Aerzte. Mit

einer Steindrucktafel. Göttiugen. 10 Sgr. SAügemelne deutſche Wechfelordnung mit dem k. bayeriſchen Einführungs
geſetze und dem k. bayeriſchen Geſetze über die kaufmänniſchen Anweiſungen er
läutert von Dr. J. C. Bluntſchli. Erlangen. 25 Sgr.

Zizmann, E., Geometriſche Formenlehre. Mit einem Vorworte von Prof. Dr.
Stoy. 1. Abth. Jena. 10 Sgr.

werden wieder einmal daſtehen nd ſagen:

ſichtigte Kaſſe zur Abholung ſeiner kaiſerlichen Schweſter nach Eltville
angetreten deren Ankunft auf. Stolzenfels heute Abend mit einer
großartigen Beleuchtung gefeiert werden ſoll.

Stettin d.-1. Juli. Die hieſige „Freie Gemeinde“ iſt geſtern
auf. Grund des H. 8 des Geſetzes vom 11. März 1850 vorläufig po
lizeilich für geſchloſſen erklärt, was dem Vorſtande durch beſondere
Verfügung vom geſtrigen Tage eröffnet iſt. Die Mitglieder ſind zu
gleich auf die im F. 16 jenes Geſetzes enthaltenen Strafbeſtimmun
gen wonach Jeder der ſich bei einem auch nur vorläufig geſchloſſenen
Vereine ferner als Mitglied betheiligt, mit Geldſtrafe von 5 bis 50
Thlrn. oder Gefängniß von ägcn u. Ze Wochen belegt wird)aufmerkſam gemacht und mit Bezug itftohwarnt,

Danzig, d. 28. Juni. Die Vorträge der Jeſuiten Miſſionaire
nehmen hier unter regem Jntereſſe der Bevölkerung ihren ungeſtörten
Fortgang und ſind bis zum A. M. mit bereits voraus publizirtem
Jnhalte weiter angekündigt. Der Pater Haßlacher ſprach heute
über die Pflichten der Dienſtboten und Herrſchaft. Der Totalein
druck dieſes Vortrages war dem einer mäßigen Klubbrede gſeich, wie
wir ſie ihrer Zeit oft im Vereine der Dienſtboten zu Berlin und
Leipzig zu hören Gelegenheit hatten. Dazu macht die auf alle Logik
verzichtende Bilderſprache ſo gewaltige Sprünge in die Phantaſie, daß
ſie einem wirklich unverdorbenen Herzen nur Lächeln erregen kann.
3. B. „Jhr Dienſtboten hier in Danzig macht auch einen viel zu
großen Staat habt ihr einen ſchönen Hut, ſo wollt ihr auch einen
Bräutigam haben habt ihr einen Bräutigam, ſo wollt ihr auch ſün
digen und ſündigt ihr, ſo geht ihr der göttlichen Gnade verluſtig!“
Der zweite Pater (Anderlady, erſt kürzlich von Amerika zurückgekehrt)
erzählte heute der andächtigen Verſammlung, der heilige Jgnatius
habe als man ihn in Rom den wilden Thieren vorgeworfen ausge
rufen „Dies iſt der ſchönſte Tag meines Lebens!“ So unſchädlich
auch dieſe harmloſen Tiraden klingen mögen, ſo ſind doch die Spu
ren des gewaltigen Einfluſſes nicht zu verkennen, mit welchem ſich
der katholiſchen Gemüther die Geſellſchaft Jeſu aufs Neue zu bemäch
tigen im Begriffe iſt noch geht dieſe Partei den wvorſichtigen Weg des
Sondirens noch fürchtet ſie die Elemente feindlicher Konfeſſionen, die
gepaart mit dem blinden Haß gegen das bloße Wort „Jeſuit das
ungezeitigte Werk der Proſelytenmacherei in Staat und Familie er
drücken könnte wird ſie aber den Umſtänden Rechnung getragen, dem
nothwendigen Drange der Zeit genügt und indem Fanatismus der
Gemüther ſich eingeniſtet haben dann werden dieſe Herren eine an
dere Sprache zu reden ſich nicht ſcheuen und die harmloſen Spötter

Ja hätten wir ahnen
können hätten wir das vermuthet und dergleichen bekannte Troſt
ſprüche des paſſiven Widerſtandes mehr. Man rrüſtet nun evangeli
ſche Miſſions Prediger aus man will das Ei des Kolumbus noch
einmal finden das kein Sekundaner mehr zu ſuchen braucht der es
je gehört hat daß die Geſchichte unaufhaltſam weiter rollt, und alles
Schwache Halbe unerbittlich vernichtet. Die Kirchen werden leer
ſtehen während hier Jude wie Chriſt wenn auch mit ungleicher Er
bauung, ſich zu dem hier nie Gehörten drängt! (N 3.)

Darmſtadt de 1 Juli. Bereits werden Sie auf telegraphi
ſche Wege die Nachricht erhalten haben daß die diesmalige Seſſion der
Kammern heute kurz vor Beginn der Berathung über den Müller
Melchiorſſchen Antrag in der Zollvereinsſache geſchloſſen worden. Dieſe
Thatſache ſpricht für ſich ſelbſt und ſie bedarf kaum noch einer nahe
ren Würdigung durch die Preſſe Was vorſſdrei Monaten im „Darm
ſtädter Hofe bei verſchloſſenen Thüren miedergeſchrieben worden
man hat nicht den Muth es drei Schritt weiter in dem Ständehauſe
öffentlich beſprechen zu laſſen. Man fürchtet, daß das Wort der Tri
büne das papierene Gebäude der Coalitionsfeder vernichten werde.

Man macht daher die Rednertribüne mündtodt. Um ſo beſſer Man
ſtellt ſich damit ſelbſt vor aller Welt. das vollgültigſte testimonium
paupertatis aus. Man wagt nicht, den Kampf mit dem „blonden
Jüngling Zollverein aufzunehmen man giebt die Schlacht verloren,
noch ehe ſie begonnen. Was ſoll man auch heute noch dafür ſorgen,
die Taſchen des Volkes zu füllen, nachdem die Vertreter dieſes Vol
kes geſtern die Taſchen des Staats mit blanken Gulden gefüllt. Die
Civilliſte- iſt bewilligt. Was bedarf es da noch des Zollvereins Der
Mohr hat ſeine Schüldigkeit gethan, der Mohr kann gehen.“ Und
er wird gehen. Aus den geſchloſſenen Räumen des Ständehauſes her
austretend, wird er auf Markt und Straße, auf Feld und Kreuz
weg mit lauter Stimme verkünden, weswegen man ihn unverrichteter
Sache nach Hauſe geſchickt. Ein weites, vielſtimmiges Echo wird
durch das ganze Land und weit über die Grenzen des Ländes hinaus
fortrollen, ein Echo, welches nur die wenigen Worte wiederholt
„Der Fürſtendank des 1. Juli Neue Preuß. Ztg).

Bodenbach (an der ſächſtſchbbhmiſchen Grenze), d. 1. Juli.
Heute Morgen ſind der König und die Königin von Sachſen die
Königin von Preußen Prinz Johann von Sachſen nebſt Gemahlin

und die Prinzeſſinnen Sidonie, Margarethe Anng und Amalie von
Sachſen zum Beſuche der Kaiſerin Mutter hier angekommen welche

letztere bereits geſtern Abend hier eingetroffen war.

Frankreich.
Paris d. 1. Juli. Geſtern Abend und heute Morgen iſt

wie die ,„Patrie erzählt durch zwei Polizeikdmmiſſäre die Ver
haftung von 25 Individuen vorgenommen worden, gegen die Beweiſe
eines Komplotts gegen die Sicherheit des Stagts vorliegen ſollen.
13 der Verhafteten wurden geſtern Abend in einem Hauſe der „Rue

denla Reine, Blanche“ an der Bartjere de Fontaineblegu“ bei der
Anfertigung von Pulver und. Zurüſtung von Schſeßinſtrumenten auf



friſcher That ertappt. Man fand eine Anzahl GasleitungsRöhren worden. Jn Melbourne iſt der Preis des Goldes auf 59 Sch. 6 P.
vor die wie Gewehrläufe eingerichtet waren. Gleichzeitig wurden Pa
piere mit Beſchlag belegt, aus denen hervorzugehen ſcheint, daß es
ſich um ein ſozialiſtiſches. Rache und Revbolutions Komplott handelt.
Die 12 anderen Jndividüen wurden heute Morgen auf die vorgefun
denen Jndicien hin verhaftet. Das Haupt der Verſchwörung iſt ein
geweſener Volksvertreter, Namens Vignier, der ſchon ſeit der Juli
Revolution in ſeiner Heimath, dem CherDepartement, der Regierung
Louis Philipps energiſche Oppoſition mächte, dann an der Geſellſchaft
„der republikaniſchen Solidarität theilnahm, unter dem Miniſterium
Léon Faucher's mehrere Hausſuchungen erlitt und in der National
verſammlung immer mit der äußerſten Linken ſtimmte. Er war ein
wohlhabender Mann und ſeines Handwerks ein Waffenfabrikant, als
welcher er die Anfertigung der Schußwerkzeuge geleitet zu haben
ſcheint. Das Komplott ſoll Verzweigungen nach Brüſſel und Lon
don hin haben. Einem unbeſtimmten Gerücht zufolge hätte man
im Elyſée in der Nähe der geheimen Gemächer des Prinzen eine
Höllenmaſchine gefunden aber dies Gerücht könnte ſehr wohl nur
auf einem Mißverſtändniß der obigen Thatſachen berühen. Die
halbamtlichen Abendblätter deuten die Thatſache nur mit wenigen

Worten an. gDie offiziellen Nachrichten aus Algier vom 25. Juni ſagen,
daß der Araber Aufſtand im Oſten überall unterdrückt und der Feind
auf der Flucht war. Was dieſe Angabe zu beſtätigen ſcheint, iſt der
Umſtand, daß der General Gouverneur ſein Vorhaben, ſelbſt auf. den
Schauplatz der Ereigniſſe zu eilen, bis dahin nicht ausgeführt hatte.
Die aufſtändiſchen Araberſtämme ſind jetzt auf der Flucht und die Ko
loniſten mähen, wie die Berichte ſagen, ruhig unter dem Schutze der
Bajonette ihre Ernte ab.

Großbritannien und Jrland.
London, d. T. Juli. Dem Schluß des Parlaments iſt die

Auflöſung deſſelben ſofort gefolgt. Ein Supplement der „London
Gazette“ bringt die betreffende königliche Proklamation

So weit ſich die Schaar der Bewerber, welche bei den bevorſte
henden allgemeinen Wahlen ins Feld rücken werden, überſehen läßt,
iſt die Stellung der Parteien folgende Jn 186 Wählerſchaften iſt bis
jetzt keine Ausſicht auf einen Wahlkampf und zwar haben an 79
Orten die Liberalen an 107 Orten die Tories das Feld für ſich frei.
Der Wählerſchaften wo Toxries und Liberale ſich feindlich gegenüber
ſtehen, ſind 152, während in 21 Wählerſchaften, deren jede mehr als
einen Vertreter zu ſtellen hat, Liberale und Tories ſich in die Ver
tretung theilen. Die Zahl der Wahlbezirke, wo bis jetzt nur Liberale
im Felde ſind und ſich gegenſeitig bekämpfen beträgt 26, während
die Tories ſich nirgends in ähnlicher Lage befinden. Doch ſind aller
dings 4 Wählerſchaften vorhanden wo in Gegenwart eines liberalen
Kandidaten Tory dem Tory als Nebenbuhler gegenüberſteht. In glei
cher Weiſe bekämpft an 7 Orten ein Liberaler den anderen, wiewohl
dort auch ein Tory als Gegner beider nicht ermangelt hat, ſich eben
falls auf dem Kampfplatze einzuſtellen

Jn Stockport, einem 20 Meilen von Mancheſter am Merſey
gelegenen Fabrikorte, hat vorgeſtern eine aus confeſſtonellem Haſſe
erzeugte furchtbare Schlägerei zwiſchen Jrländern und Engländern
Statt gefunden.

Aus Korfu wird gemeldet daß das dortige Parlaments Gebäude
vollſtändig ein Raub der Flammen geworden iſt, und zwar unter
Umſtänden welche auf abſichtliche Brandſtiftung deuten. Für den auf
dieſes Ereigniß folgenden Tag war die Erbffnung der Seſſion feſtge
ſetzt geweſen.

Aus Melbourne (Auſtralien) ſind heute neuere Nachrichten
bis zum 3. Aprih) geingelaufen. Ein neues Goldfeld war entdeckt

(19 Thlr.) für die Unze gefallen. Auch in Sydney war ein Glei
ches eingetreten

Vermiſchtes.
Berlin. Frau Goldſchmidt Lind iſt nicht, wie die Zeitun

gen jüngſt meldeten, bereits hier angekommen ſondern weilt noch in
Hamburg.

Paris d. 29. Juni. Der berühmte Luftſchiffer Godard
iſt heute in Paris angekommen und hat ſeinen Freunden mitgetheilt,
daß er Luftfahrten veraänſtalten werde wie ſie noch nicht gemacht
worden ſind. Er will je nach der Richtung des Windes Luftreiſen
nach Madrid Wien Konſtantinopel und Petersburg unterneh
men. Anton dAbbadie hat einen ſehr ſinnreichen Apparat kon
ſtruirt, der mit außerordentlicher Empfindlichkeit und mathematiſcher
Genauigkeit die Kraft der Erdbeben angiebt und mißt. Dieſer Ap
parat wird. in einem Brunnen von 30 Meter Tiefe aufgeſtellt, um
gegen alle von der Erdoberfläche herrührenden Störungen geſchützt
u ſein.

Die Gemeinde Dekenfronn (Württemberg) hat den Be
ſchluß gefaßt, den größeren Theil ihrer Armen auf öffentliche Koſten
nach Amerika auswandern zu laſſen. Am 23. Juni iſt ein Zug von
12 Familien mit 43 Kindern, im Ganzen 69 Köpfe ſtark, abgereiſt.
Der Aufwand, welchen die Gemeinde beſtreitet, beläuft ſich auf 5000
Fl. Jedem der Ausgewanderten werden bei der Landung in Amerika
15 Fl. ausbezahlt.

Einer der Hüte des Kaiſers Napoleon hat letzthin die
ganze Stadt Ehateau Thierry in Aufruhr verſetzt, und lebhafte De
batten zwiſchen den Erben Evrard's veranlaßt. Da der Beſitzer die
ſer Reliquie geſtorben war, ſo entſchied das Tribunal auf Verlangen
der Prätendenten dieſes hiſtoriſchen Filzes, daß der Hut nicht mit den
andern Effecten öffentlich ausgerufen werden, ſondern auf dem Wege
der Licitation Unter den Erben verkauft werden ſolle. Dieſe Licita
tion fand ſam 12. Juni ſtatt. Die intereſſtrten Parteien ſtritten einen
heißen Kampf um den Beſitz des Filzes, welchen die Wittwe Evrard
um 4000 Fr. erſtand.

i Das 28ſte Stück der Geſetz Sammlung welches heute ausgegeben wird ent
ält unter

bun ne e e Erlaß u Juni 1852, betreffend die Erhev e gabe für die Benutzung des Weſerhafens bei Minden, nebſt dAllerhöchſt volljogenen Tarife und unter kerbat nebſt den
Nr. 3586. das Privilegium wegen Emiſſion von 60,000 Thalern Prioritäts

Obligationen der KottbusSchwielochSee Eiſenbahn Geſellſchaft. Vom 2. Juni 1852.
Berlin, den 3. Juli 1852.

Debits-Comtoir der Geſetzſammlung.

S a netion in der Königl. Oberförſterei Zöckeritz.
s ſollen

I. aus dem Unterforſte Sandersdorf,
1 kieferne Knüppelklafter,

ca. 10 Reisklaftern und
ca. 30 kief. Stockklaftern,

II. aus dem Unterforſte Mühl bb ca. 80 rin Stockklaftern, erſt biten o
zuſammen Montag den 12. Juli e. früh 9 Uhr im Bück ardt'ſchein er u e 5 ſchenaus dem Unterforſte Goi eca. 100 mellirte Stocklaftern, t

Freitag, den 16. Juli e. früh 9 Uhr in der Schenke zu Niemegk,
gegen ſofortige Bezahlung an den in den Terminen anweſenden Rendanten oder
binnen ver Friſt an die Königliche Forſtkaſſe Bitterf eld, meiſtbietend
verkauft werden.

Die qu. Hölzer werden auf Verlangen 3 Tage vor den Auctionen durch die
betreffenden Herren Forſtbeamten vorgezeigt.

Zöckeritz, den 28. Juni 1852. Königl. Preuß. Oberförſterei.

HZekanntmächungen.
Bekanntmachung.

Die der Kirche zu Lebendorf gehörigen
Aecker, welche Michaelis d. J. pachtlos werden,
ſollen anderweit auf 6 oder nach Befinden auf
12 Jahre verpachtet werden.

finden wollen.
Halle, den 16. Juni 1852.

Der Landrath Saalkreiſes.
J

Der Kreis Secretgir

anberaumt, zu welchem Pachtluſtige ſich ein in meinem Büreau meiſtbietend verkauft
werden. Von dem Erſteher wird im Termin
eine Caution von 200 verlangt.

Die ſchöne Lage des Grundſtücks und die
Nähe der volkreichen Stadt machen daſſelbe

Zur Abgabe der Gebote iſt ein Termin auf
den 19. Juli Nachmittags I Uhr

anberaumt zu welchem Pachtluſtige hierdurch
eingeladen werden.

Halle, den 16. Juni 1852.
Der Landrath des Saalkreiſes.

J. V.Der Kreis Sekretair
Barth.

Bekanntmachung.
Die der Kirche zu. Trebitz bei Cönnern ge

hörigen Acecker, welche Michaelis d. J. pachtlos
ſten ſollen anderweit auf 6 oder nach Be

nden auf 12 Jahre verpachtet werden.
des Abgabe der Gebote iſt ein Termin auf

t 20. Juli Nachmittags 1 Uhr

Barth.
Die Wahl eines hieſigen Stadtraths mit

einem jährlichen Gehalte von 700 Thalern ſteht
binnen der nächſten 6 Wochen bevor. Wir
bitten, etwaige Meldungen an den unterzeich
neten Vorſteher gelangen zu laſſen

Halle, den I4. Juni 1852
Die Stadtverordneten.

Juſtiz Rath Fritſch, Vorſteher.

Ein, Stunde von Eilenburg am Berg
hange des Muldethales gelegenes Weinbergs
grundſtück von circa 10 Morgen wovon die
eine Hälfte Weinberg und die andere Hälfte
Wieſewachs mit Obſtanlage, mit überſetztem
Wohnhauſe, ſtarker Weinpreſſe, Stallung, Ke
gelbahn und Bienenhaus, ſoll im Auftrage der
Beſitzer

am 12. Juli d. J. Nachmittags 3 Uhr

ſowohl zu einer Sommerwohnung, als zu
einer Gaſtwirthſchaft beſonders geeignet.

Eilenburg, am 24. Juni 1852.
Der Rechts Anwalt

Hanke.

Hausverkauf.
Mein hier belegenes Wohnhaus worin ſeit

einer Reihe von Jahren Materialgeſchäft betrie
ben worden, beabſichtige ich veränderungshal
ber nebſt allem Zubehör und Jnventarium meiſt
bietend zu verkaufen und habe hierzu einen
Termin auf

Freitag den 16. Juli a. C. Vorm. 10 Uhr
an Ort und Stelle angeſetzt. Die Bedingun
gen werden alsdann zur gefälligen Einſicht vor
liegen.Vecvurg den 28. Juni 1852.

Teller.
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Bekanntmachung. iliche Beſtimmungen für mich vorhanden ſind.
ich jetzt nicht eingehn.Der der hieſigen Stadt Commune gehörige

Rathskeller, in welchem die Gaſtwirthſchaft
betrieben wird, nebſt Tanz Saal, ſoll von
Michaelis 1852 ab anderweit auf 6 Jahre meiſt
bietend verpachtet werden. Es iſt dazu ein
Termin auf den

Vormittags 10 Uhr26. Juli d. J.
auf dem Rathhauſe hier anberaumt, wozu

Die PachtbePachtluſtige eingeladen werden.
vingungen können ſchon vorher in der Magi
ſtratsRegiſtratur eingeſehen werden.

Mit dem Rathskeller wird auch tie ſtädti.
ſche Pflaſtergeld Einnahme alternativ ausgebo

ten werden.
Alsleben a S., den 3. Juli 1852.

Der Magiſtrat.
Jnm Auftrage des Herrn HekonomieCom

miſſar Blanck hier habe ich zum meiſtbieten
den Verkauf ſeiner hier an der Magdeburger
Chauſſee suh Nr. 3 gelegenen Beſitzung Termin

auf den 7. Juli er. Vormittags 10 Uhr
angeſetzt, zu dem ich Liebhaber einer freundli
chen geſunden Wohnung einlade. Beſagtes
Grunkſing das nur 6—8 Minuten von bei
den Bahnhböfen entfernt liegt, beſteht aus einem
Wohnhauſe mit 9 heizbaren Stuben, 4 Kü
chen, 4 Speiſekammern und einem trocknen
Keller, einem Stallgebäude mit Pferdeſtall,
Kutſchſchuppen Waſchhaus und darüber ein
Schüttboden. Hinter den Gebäuden iſt ein
Garten mit tragbaren Obſtbäumen, Wein,
Spargel c. und vor demſelben ein Blumen
garten. Vorzügliches Trinkwaſſer liefert

der auf dem Hofe befindliche Brunnen.
Halle den 21. Juni 1852.

Der Juſtiz Rath
Fritſch.

HausVerkauf.
Mein Wohnhaus hier in guter Lage, mit

eingebautem Materialgeſchäft, will ich aus
freier n verkaufen, und lade Kaufluſtige
ergebenſt ein.

Lützen, den 28. Juni 1852.
Fiedler. n

Veränderungshalber bin ich Willens, mein
in der gro n Klausſtraße Nr. 871 belegenes
Haus in dem ſich ein Verkaufsladen, 6Stu
ben, 3. Kammern, 3 Küchen,
u aum befinden aus freier h zu ver

en. Kaufliebhaber können ſich zu jeder
Zeit bei mir melden.de K. Buſch Sattlermeiſter.

Eine Stadt Mühle,
vorzügliche Waſſerkraft und gute Mahllage, mit
38 ſächſ. Acker Feld, Wieſe und olz, wird
für 21500 verkauft. J.
Leipzig Windmühlenſtraße Nr. 51.

Am gr. Berlin A26 iſt die mittlere Etage
beſtehend in 4 Stuben, 4 Kammern Entree und
allem Zubehör, zu vermiethen. Dieſem Logis
kann noch 1 Stube u. Kammer t ſee ſowie
abgenommen werden. C. Niemſchneider.

Eine Viſitenkartentaſche von ſchwarzer Horn
ſchale, mit bunter eingelegter RoccocoArbeit
und vunkelrother Seide gefüttert, iſt auf dem

eraden Wege von Wittekind bis in die Geiſt
ſreeße verloren gegangen. Der Finder wird
ebeten, dieſelbe gegen gute Belohnung bei
d. Stückrath in der Expedition dieſer Zei

tung abzugeben.

Keller auch

Eck in

Es iſt die Lerehrliche Beifügung einer Adj

tivirung dieſer Adjunctur will

unctur für mich eingetreten über welche geſetz
Auf die Gründe in ehe zur Form der Mo

Wer die Menge der Geſchäfte kennt,
welche auch außer meinen Aemtern in denſelben entſprechenden Beziehungen mir übertragen
geweſen ſind, und welche ich,
heit verwaltet habe

wie z. B. auch ſchriftlich amtlich beſcheinigt iſt, zür „Zufrieden
kann ebenfalls nicht bezweifeln daß auch in amtlicher Hinſicht nichts

gegen mich zu erinnern geweſen iſt, was ebenfalls durch Zeugenausſagen erwieſen wurde.
Ueber mein Verhalten in außeramtlicher Hinſicht worüber unter anderm ſchriftlich in amtli
chem Zeugniß beſcheinigt iſt, daß ich mich „völl
falls die vorzüglichſten Zeugniſſe,
merkt iſt daß „die öffentliche Meinung
Beifügung einer
hier ſo wenig als an einem andern Orte, an
fen hatte iſt durch ärztliche Zeugniſſe, welche
nicht beſtätigt. Es kann unter den bezeichnete
Adjunctur als ſachlich vorhanden nicht vermut

Alsleben.

ig unbeſcholten bewieſen habe, beſitze ich eben
ſo wie auch varüber in einem andern dieſer Zeugniſſe be

t i das beſte Urtheil ſpricht“.Adjunctur für mich als Prädicant, nämlich Krankheit welche Niemand
Die genannte Urſach der

welchem ich mich befunden habe, mir beigemeſ
meine Geſundheit im höchſten Grade erklären,

n Umſtänden ein Grund für die mir beigefügte
het werden.

Lic., Dr. M. Schmidthammer,
Pradicant Geiſtlicher und Lehrer.

Den 9. Juli d. J. Mittags 12 Uhr ſollen
die zum Rittergute Weßmar gehörigen Pflau
men Plantagen meiſtbietend verpachtet werden.
Der Termin wird auf dem Rittergute ſtatt

finden, wo die Bedingungen vorher bekannt
gemacht werden.

Ein junges anſtändiges Mädchen von außer
halb welche 5 Jahr in einem Material Ge
ſchäfte conditionirte, ſucht zu Michaelis eine
ähnliche Stelle und iſt das Nähere zu erfragen
in der Leipzigerthor Expedition.

Dachſchiefer u. Dachzinke Dachluken, a
ziegel, Roſtſtäbe, Ofen u. Flurflieſe, Poröſeſteine,
Stein u. Holzkohlen, Koake Brenn, Staab
u. Staakhölzer Pech, Harz, Theere, Cemente,
Chamottemoörtel, Glasſcherben, Guß Schmelz
u. Schmiedeeiſen, Knochen, leere s

ann.

Irrackſes.
Heute, Dienstag den 6. Juli Con-

cert vom alle'sehen Orchester.
M. John

Stadtmusikdirector.

J Großes Concertim Herzogl. Schloßgarten zu Biendorf
Sonntag den 14. Juli, gegeben vom Herzogl-
Anhalt. Cöthenſchen Militair-MNu-
ſik Corps. Anfang Naumitiage Uhr.

itrig.

Konigsſchießen in Stadt Als

unſer Siesjähriges ſolennes Königs
ſchießen wird den 18., 19., 20., 21., 22.

u. 25. Juli ſtattfinden, wozu wir alle Freunde
geſelligen Vergnügens hiermit ergebenſt einladen.

Alsleben a/S. den 1 Juli 18582n Der üben vorſtand.
e

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Morgen früh 4 Uhr ſtarb nach kur
zem Krankenlager unſere geliebte Tochter und
Schweſter Philippine Louiſe Elitzſch,
in einem Alter von 21 Jahren 4 Monaten,
am gaſtriſchen Fieber, welches wir Freunden
und Verwandten mit der Bitte um ſtille Theil
nahme hiermit anzeigen.

Halle, den M. Juli 1852.
Die trauernden Eltern und

Geſchwiſter.

WVerloren
wurde eine Brieftaſche, rer ſchwarz
innen rothe Seide, auf dem Wege von Witte
kind bis Mitte Geiſtſtraße.
der erhält bei Rückgabe derſelben in der Kö
nig ſchen Gold und Silberwaarenhandlung

Der ehrliche Fin

Todes Anzeige.
eute Nachmittag 3 Uhr verſchied ruhig und

ſanft meine gute Mutter. Verwandten und
reunden zeige ich dies mit der Bitte um ſtil

les Beileid hierdurch an.
Halle, den 2. Juli 1852.

eine gute Belohnung.

Weizen 52

Todes Anzeige.
Den 3. Juli Nachmittags 42 Uhr ſtarb

nach 14wöchentlichem Krankenlager unſere gute
Tochter Emma in einem Alter von 14
Jahren. Dies allen Freunden und Verwand
ten zur Nachricht n

Halke, den 3. Juli 1852.
Die trauernden Eltern und

Marktberichte.
Halle, den 3. Juli. n

Bei dem vorherrſchend trocknen für das Reifen und
Gedeihen der Feldfrüchte und Einbringen. des Heues
höchſt günſtigem Wetter, verbunden mit den ſtillen Be
richten aller auswärtigen Märkte, war auch bei uns die
Kaufluſt eine ſehr geringe und trotz der geringen Zu
fuhr dieſelbe ſchwer zu begeben. Während ſchwerer
Roggen noch immer leidliche Preiſe bedingt, iſt für ge
ringe Waare nur bei weſentlich niedrigern Preiſen ein
Verkauf zu erzielen. Von Oelſaaten kamen nur von
Rübſen einige Kleinigkeiten in ziemlich guter Qualité
vor die mit 58 Käufer fanden. Kümmel iſt auch
bereits gezogen und dürfte bei Fortdauer dieſes Wetters
eine ſchöne helle Waare liefern. Rüböl feſter und hö
t gehalten. Stärke zu letzt bezahlten
aſſen.

Weizen 44—60
Roggen 44—54
Gerſte 34—38
Hafer 20--24
Spiritus 30
Rüböl 10
Leinöl 11
Mohnöl 15 16
Stärke 51
Kümmel 6
Fenchel S
Anis 14

Magdeburg, den 3. Juli.
5655 Gerſte uRoggen 49 HaferKartoffelSpiritus die 14,400 Tralles 28 29

Quedlinburg, den 1. Juli. (Nach Wiespeln.)

Weizen 46 55 Gerſte 30 35Roggen Hafer 23 26Raff. Rüböl 11 12
Leinöl 11
Rüböl 10

Nordhauſen den Juli.
Weizen a 27 9 bis 2

reiſen gut zu

(Nach Wispeln.)

Roggen u 2525 u
Gerſte 1
Hafer 27.Rubsl prö Centner 10/,
Leinöl pro Centner 12

2

2

1

1

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 4. Juli Abds. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß goll.
am 5. Juli Mgs. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 3. Juli am alten Pegel 7 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß 5 Zoll.

Schiſffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten;

Aufwärts de 3. Juli. G. Boltze, Güter, v. Mag
deburg n. Halle.

Niederwärts? d. 2. Juli. A. Kunert, Braun
kohlen, v. Außig n. Magdeburg. Den Juli. F.
Schlegel, Braunkohlen, v. Außig n. MagdeburgWwe. Zimmermann, Thon, v. Salzmünde n Berlin.

Magdeburg, den 3. Juli 1852. h T
M. Voigt.

gönigl Schleuſeramt. 9agaſe.

A

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

e 22 e
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Beilage zu Nr. 305 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 6. Juli 1852.

Frankreich.
Paris, d. 2. Juli. Die „Patrie“ von heute Abend vervoll

ſtändigt ihre geſtrige kurze Notiz, über das Complott und die Höl-
lenmaſchine, wie folgt: „Ein Complott gegen die Sicherheit des
Staates iſt zu Paris entdeckt worden. Dreizehn Jndividuen, ſämmt-
lich mit den Flüchtlingen zu London in Verkehr ſtehend, wurden ge
ſtern Nachmittags um 52 Uhr durch die vom PolizeiPräfekten ab
geſchickten Commiſſare Baleſtrius und Nuſſe in einem ganz iſolirt ge
legenen Hauſe der Straße de la Reine Blanche, bei der Barriere
von Fontainebleau, verhaftet. Die PolizeiVerwaltung war unter
richtet daß Agenten der ſogenannten Geſellſchaft der Racher, deren
Hauptchefs in London ſind, unter Leitung eines gewiſſen Viguier
häufige Reiſen nach Paris machten und daß ſie gemeinſam mit Brü
dern oder Freunden, welche im Viertel Mouttetard wohnten oder dort
ſich verſammelten, einen Aufſtand organiſirten. In dem Augen
blicke wo die Agenten der Behörde erſchienen, waren die Verſchwo
renen beſchäftigt aus Gasröhren gußeiſerne Kanonen von einem drei
Zoll im Durchmeſſer haltenden Kaliber zu machen. Dieſelben waren
an einem Ende leicht ausgebogen und auf dieſer Seite mit einen Strei
fen von ſtarkem Leinen überzogen das mit einer Art Theer getränkt
war. Zehn dieſer Geſchühröhren, deren jede eine große Anzahl Ku

eln faſſen kann, waren ſchon ganz fertig und wurden ſaiſirt. Sofort bewerkſtelligte Nachfuchungen in dem vorerwähnten Hauſe haben,

wie es heißt den Beweis geliefert, daß die Verſchwornen eine neue
Schilderhebüng der Demagogie bezweckten und daß dieſer Aufſtands
verſuch die Flüchtlinge in London und Brüſſel zu Anſtiftern, hatte.
Eine große Anzahl neuer Verhaftungen erfolgte in der Nacht und

wichtige Papiere wurden weggenommen.
Den vorſtehenden Angaben der Patrie laſſen wir folgen, was
von anderen Seiten her über das Complot verlautet: Außer den in
der Rue de la Reine Blanche und Nachts darauf in ihren Wohnun-
gen verhafteten 25 Individuen hat die Polizei in Folge der abgehal
tenen Hausſuchungen und vorgefundenen Jndicien in der Nacht von
geſtern auf heute noch 84 Perſonen feſtgenommen. Es iſt bemerkens

werth daß nicht die gewöhnliche politiſche Polizei, ſondern zwei Po
lizeicommiſſare, die in Criminalfällen verwandt zu werden pflegen,
die Verhaftmandate vollſtreckten, woraus hervorzugehen ſcheint daß
die Anklage auf ein Mordproject lauten wird. Jn der That bewei
ſen ſchon die in dem einſamen Hauſe, wo die Verſchwörer zuſam
menkamen, vorgefundenen Gegenſtände daß es ſich um die Anferti
gung einer Höllenmaſchine handelte. Es wird verſichert, daß die eben

falls vorgefündenen Kugeln ungefähr die Dicke von Hühnereiern hat
ten. Die Verhafteten, ſo wie die Höllenmaſchine, ſind auf die Prä
fectur gebracht worden. Letztere war ſo ſchwer, daß ſie bei ihrer An
kunft mitten in der Nacht durch das Geraſſel des Wagens die Leute
aus dem Schlafe aufweckte. Da das Complot als ein gegen die

Sicherheit des Staates gerichtetes qualiſtcirt wird ſo muß der Staats
Gerichtshof einberufen werden, deſſen Organiſation dem Senate be
reits im Entwurfe vorliegt und nun öhne Zweifel ſchleunig decretirt
wird. Die Journale drucken heute Morgens nur die geſtrige kurze

Notiz der Patrie ab. K. 3.Großbritannien und Jrland.
London, d. 1. Juli. Ueber die (im Hauptſtück d. Bl. bereits

erwähnten) Unruhen in Stockport wird Folgendes berichtet: Am
Sonntag zog eine katholiſche Prozeſſion durch die Straßen. Die Po
lizei hatte, auf die vorhergegangene Anfrage, ob die königliche Pro
klamation kein Hinderniß ſei, blos zur möglichſten Vermeidung alles
Aufſehens gerathen die Prieſter ließen, dem Rath folgend ihren
Feſtornat und die meiſten Jnſignien zu Hauſe. Die Prozeſſion ging
ruhig vorüber blos einige ziſchten und murrten über die Nichtinter
vention der Polizei. Am Montag gab es ſchon Boxereien zwiſchen

betrunkenen Jrländern und Engländern jene hatten nämlich mit dem
angeblichen Triumph, den der Katholizismus am Sonntag erfochten,
öffentlich geprahlt. Die Nacht verging ruhig, aber das Feuer glimmte
unter der Aſche. Am Dienstag Abend endlich brach die Wuth in
beiden Lagern los. Auf dem Platze Hillgate kam es zu einer förm
lichen Schlacht zwiſchen Jrländern und Englaändern, und als die Po
lizei ins iriſche Viertel. eindrang, um die Ruhe herzuſtellen, wurde
ſie beinahe geſteinigt; die Weiber und Kinder ſchleuderten Balken,
Steine und Ziegelſtücke von den Dächern. Man verlas die Aufruhr
akte und requirirte Militär, worauf der Pöbel floh, aber nur, um
ſein Weſen anderswo zu treiben. Die Jrlaänder ſtürmten das Haus
eines Arztes, Namens Graham, der bei ihnen verhaßt iſt, und die
Engländer demolirten dafür zwei katholiſche Kapellen, warfen die hei
ligen Geräthe auf die Straße, zertrümmerte eine Orgel, die 400 Pfo.
werth war, ſchleppten allen Hausrath aus der Wohnung eines katho
liſchen Pfarrers auf die Gaſſe und zündeten damit Freudenfeuer an.
Außerdem wurden an zehn theils engliſche, theils iriſche Häuſer de
molirt und geplündert. Daß die Raſenden mit ihren Miſtgabeln,
Brechſtangen und Ziegelſteinen einander nicht ſchonten, läßt ſich den
ken. Einer Wöchnerin, Miſtreß Ann Bradley, die im Bette lag,
zerſtörte man das Dach über dem Kopf, daß die Trümmer auf, ſie
fielen. Ein alter Mann, der ſich in ſeinen Keller flüchtete, wurde
dort von iriſchen Arbeitern erſchlagen, und unter den 114 Perſonen,
die man um Mitternacht glücklich verhaftete, befanden ſich 60 mehr
oder minder ſchwer verwundete. Geſtern herrſchte noch die bedenk
lichſte Aufregung in Stockport; die Straßen waren vollgedrängt; Ka

vallerie und Infanterie ſtand unter den Waffen. Eine telegraphiſche
Depeſche, die in der letzten Mitternacht abging, meldet, daß man
einen neuen Ausbruch befürchtete; 500 freiwillige Konſtabler wurden
in Eid genommen.

Nachrichten aus Halle.
Am 5. Juli.

Heute Mittag trafen vier ſechspfündige Batterieen vom 4.
Artillerie Regiment aus Erfurt hier ein. Die Mannſchaften werden
heute in unſerer Stadt Quartier nehmen und morgen früh wieder
ausrücken, um ſich nach Mühlberg zu den Schießübungen zu begeben.

Beim Ausräumen einer Düngergrübe im Gehöfte des Deko
nomen Rothe auf dem Neumarkte wurde heute Morgen ein neuge
borenes Kind in derſelben aufgefunden Der Verdacht eines began
genen Verbrechens fiel auf das Dienſtmädchen, die unverehelichte
Schöbel, welche auch ſofort verhaftet wurde und die unſelige That
bereits eingeſtanden hat. Die Verbrecherin iſt dem hieſigen Kreisge
richte übergeben worden.

Am vergangenen Sonnabend ſtürzte in der Steinſtraße ein
Bäckerlehrling von einem im Zten Stock befindlichen Boden herab
und erhielt dadurch ſo bedeutende Verletzungen, daß er in das Stadt
krankenhaus geſchafft werden mußte

Heute machte die 15jährige Tochter des hieſigen Sattlermei
ſters Langrock den Verſuch ſich im Saalſrome zu erſäufen, wurde
doch glücklicherweiſe wieder gerettet.

Der Leichnam des Almoſengenoſſen Sauer, welcher, wie
wir in der vor. Nr. d. Bli berichtet am 2. d. ſeinem Leben im Saal
ſtrome ein Ende machte, iſt geſtern aufgefunden worden.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 5. Juli.

Jm. Kronprinzen Die Hrru. Kittergutsbeſ. v. Kroſigk a. Poplitz, v. Münch
hauſen a. Neuhaus-Leitkau. Frau Gräfin v. Vitzthum a. Altenburg. Hr.
Commerz Rath Elſte a. Berliß. Hr Oberpred Lämmerhiſt a. Neudamm.
Die Hrru. Kanufl. Abreſch a. Main, Beyer a. Berlin, Keller a. Bautzen,
DHuplan a. Florenz Fricke a. Wernbech, Neupert a. Waldeck.

Stadt Zürich: Hr. Major Kühne a Erfurt. Hr. ProvinzialSchulrath Dr.
Kinsling a. Berlin. Hr Lieut v. Broſſy a. Neiſſe. Die Hrru. Kaufl. Ely
a Faſſel Hollberg a. Berlin Wedel a. Leipzig Edhardt a Magdeburg
„Müller, Mettler, Pelz, Fleck. u. Knorr a. Nordhauſen Roth a. Schweinfurt.

Goldner Ring: Hr Prem Lieut. v. Goltz a. Erfurt. Hr. Oekon. Krege a.
Erdeborn. Hr. Dr. Fritſche m. Gem. a. Zörbig. Hr. OAmtm, Jacobs
a. Naumburg. Hr. Amtm. Obarius u. Hr. Mühlenbeſ. Bunge g. Raßnitz
Hr. Konzleirath Catter a. Halberſtadt. Die Hrrn. Kauft. Lob a Frankfurt,
Haim a. Saalfeld. Hr. OAmtm. Zimmermann a. Friedeburg. Hr. Faktor
Brumhard a. Gröbzig Hr. Baron v. Krofſigk a. Merbitz

Engliſcher Hof Hr. Fabrik. Rothenſtein a. Frankfurt. Hr. Rent. Bienetz a.
Oſchatz. Hr. Dr. Lange a. Berlin. Hr. Partik. Löbner a. London. Hr.
Gymn Lehrer Rapſilber a. Breslau. Die Hrru, Kaufl. Redlich a. Dresden,
Bornemann a. Havelberg Kaiſer a Magdeburg Brückner a. Wien

Goldnen Löwen: Hr. Buchhändler Siegel u. Hr Kaufm. Petzold a. Leipzig.
Hr. Advokat Hofmann a. Stralſund. Hr. Dr. phil. Weber a. Stendal Hr.
Kaufm. Drehmann a. Bremen. Hr. Partik. Beier a. Jüterbogk. Hr. Apoth.
Lüttig a. Braunſchweig

Stadt Hamburg. Hr. Fabrikh Nagel a. Merſeburg. Hr. Rittergutsbeſ. v.
Otto a. Carlsberg. Hr. Major v. Großmann a. Berlin. Hr. Reg. Aſſeſſor
v. Ganſen a. Königsberg. Hr. Oekon Bevling a Werbzig. Hr. Amtw.
Koch a. Zſchernit. Hr. PoſtJnſp. Fritſch a. Merſeburg. Hr. Lieut. v. Eber
hardt a Magdeburg. Die Hrru. Kaufl. Andre a. Magdeburg Levi, Fran
kenbach u Sriebe a. Leipzig Goldſchmidt a. Nordhauſen

Schwarzer Bär: Hr. Fabrik. Degenhardt a. Berndterode. Hr. Kaufm. Bach
mann a. Unna. Hr. Schneidermſtr. Reymann a. Leipzig. Fräul. Müller a.

Die Hrru. Kaufl. Schreiber a. Leipzig d'Lomme g. Paris,
Schirmer a. Merſeburg. Hr. Reg Rath v. Löwenclau a. Berlin. Hr. Re
fer. Achilles a. Naumburg. Hr. OAmtm. Schirmer a. Neuwied.

Magdeburger Bahnhof Die Hrru. Kauft, Köhler a. Wieſelbach, Bahn u.
Zamer a. Berlin Voigt a. Kötſchau Hr. Ober Reg.Rath v. Mirbach a.
Trier. Hr. Kammerrath Becker a. Altona. Hr. Amtm. Walther a. Kaſſel.
Hr. Rittergutsbeſ. v. Winkler a Breslau. Hr. Baron v. Wolf o. Rußland.

Thüringer Bahnhof Hr Oberlehrer Koch a. Magdeburg Frau Geh. Rä
thin v. Schwarz a. Altenburg. Hr. Stabsarzt Dr. Hittmar a. Sangerhauſen
Hr. Juwelier Leonhard, Hr. Prof. Marold, Hr. Dr. phül. Schüler Hr.
Univ.Quäſtor Krauſe u. Hr. Partik. v. d. Planitz a. Leipzig. Hr Kaufm.
Sevfried a. Bahia. Hr. Hauptm. Graf v. Haslingen a. Görlitz. Die Hrrn.
Kaufl. Helmreich a. Hamburg Perl, Eiſenberg, Soberhelm, Remack u. Rei
che a. Berlin, Ortmann a. Erfurt. Hr. Gutsbeſ. Schröder a. Schwerin.

WMagdeburg.

Goldne Kugel

Mad. Schröder a. Roſtock. Hr. Amtsrath Leickhardt a. Dresden. Hr. Reg
Rath Nauck a. Quedlinburg.

FIötel de Prusse: Hr. Rittergutsbeſ. v. Herbſt a Perleberg. Hr. Amtm.
Schütz o. Jena. Hr Partik. Oettwier a. Leipzig.
Blankenhain. Hr. Kaufm. Helwig a. Ballenſtedt.

Singakademie.
Dienstag den 6. Juli Verſammlung der Singakademie im Lokal

der Berggeſellſchaft Abends 7 Uhr. Dies den Mitgliedern der Sing
akademie und des Thieme'ſchen Vereins zur Nachricht.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Handl.Reiſ. Boch a.

Tagesmittel.4. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.
Luftdrnet 37,41 Par. L. 336,98 Par. L. 386,56 Par. L 336,99 Par. L.

Dunſtdruck 4,91 pa e. 4,75 Par. L. 5,81 Par. L. 5,16 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 74 pCt. 41 pCt. 77 pCt. 64 pCt.
Luftwärme n G. Rm. 21,4 G. R. 158 G. Rm. 17,1 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.



Retourbriefe.
1) An den Baueleven Hrn. A. Hoeppe in

Halberſtadt. 2) An Hrn. Leiſe in Lewitz bei
Zörbig. 3) An Mad. Buchmann in Garde-
legen. 4) An Hrn. Dr. Biener in Berlin.
5) An Hrn. Schulrath Dr. Raettig in Ma-
rienbad. 6) An Hrn. Lieut. v. Roeder da
ſelbſt. 7) An den Gymnaſiaſt P. Hube in
Zeitz. 8) An Frau Rittmeiſter Neumann in
Reinhardtsbrunn. 9) An Frau Gutsbeſ. Zetz
in Ober Weimar. Die reſp. Abſender der
Briefe an C. L. v. Blum in Leyden und an
G. Mailer in Auchterarder in Schottland
wollen ſich bei der Brief Annahme Expedition
melden.

Halle, den 5. Juli 1852.

10,000 und 5000 ſind auf ländliche
Grundſtücke zu Michaelis auszuleihen durch den

Rechts Anwalt Wilke.

Taubſtummen-Anſtalt.
Für folgende milde Beiträge ſagen wir un

ſern herzlichſten Dank: 1 aus Wahldorf,
von Parochie Dalchau und 2 von
Hrn. Dr. L. in Cöthen.

Halle, den 3. Juli 1852. Klotz.
Eine Scharfrichterei mit allen Rechten und

Nutzungen, enth. 30 Morg. Acker, welche durch
langjährig geführte Bücher die jährliche Ein
nahme von 12 bis 1600 nachweiſen kann,
ſoll für 16,000 wie Alles ſteht und liegt,
verkauft werden. Anzahlung 6 8000
(Jn einigen Exemplaren der vor. Nr. waren
irrthümlich die Einnahmen der Scharfrichterei
mit 12 bis 16000 und der Verkaufspreis
mit 1600 angegeben.)

Wittenberg, den 1. Juli 1852.
A. Förſter, Schloßg. Nr. 3.

Ein ganzes Häuschen oder eine geräumige
Wohnung wird nicht zu entlegen vom Markte
zum 1. October zu miethen geſucht durch

J. G. Fiedler.
Eine Landwirthſchafterin findet ſofort eine

gute Stelle durch J. G. Fiedler in Halle,
kleine Steinſtraße.

Ein gewandter HandlungsCommis findet
eine ſehr gute Stelle. Alles Nähere durch J.
G. Fiedler in Halle, kl. Steinſtr. Nr. 209.

Eine Wohnung von 5 Stuben mit Zubehör
und Pferdeſtall wird zum 1. October zu mie
then geſucht durch J. G. Fiedler.

Einen tüchtigen OekonomieVerwalter weiſt
zum ſofortigen Antritt nach J. G. Fiedler
in Halle.

Eine Wohnung von 2 Stuben nebſt Zube
hör, oder 1 große Stube mit 2 Kammern, in
möglichſter Nähe des Leipziger Thores, wird
zum 1. October zu miethen geſucht. Adreſſen
wolle man an Ed. Stückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung unter C. L. abgeben.

Ein frei gelegenes Familien Logis, beſtehend
in 4 Stuben, 5 Kammern, nebſt Küche und
übrigem Zubehör, welches auch getheilt zu ver
miethen ſteht, iſt von ruhigen anſtändigen
Miethsleuten nächſte Michaelis zu beziehen bei
G. Hoppe, in der Taubengaſſe Nr. 1768/69.

Die Frau eines hieſigen Einwohners, oder
eine rechtliche, ordentliche und reinliche Wittwe,
findet täglich zwei Stunden Beſchäftigung einen
Laden zu reinigen und zu putzen. Das Nähere
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein alter einſpänniger Rollwagen wird zu
kaufen geſucht.

Aug. Brandt, Rittergaſſe Nr. 683.
Ein Kindermädchen auf mehrere Stunden

des Tages wird geſucht in Nr. 334, kleine
Brauhausgaſſe.

Prkanntmachungen.
100,000 Thaler

demjenigen der uns Jemanden nachweiſt den wir nicht zum

Abonnenten der Huddelmeyer- Zeitung
zu haben wünſchten! Unſere Abonnenten Liſte reſpektirt nicht nur Die Gleichberechtigung der
Nationalitäten, ſondern ſie verwirft auch die ſtändiſche Gliederung vor ihr gilt kein Anſehen
der Perſon oder des Geſchlechts, jede Religion iſt ihr willkommen, ja ſie umfaßt Arme und
Reiche mit gleicher Liebe. Der DOeſtreichiſche Bettler, der kaum noch einen Tauſend
guldenſchein ſein nennt, der Orleans, deſſen ſämmtliche Güter für Einen Louis ver
kauft werden, ja ſelbſt der Californier, dem es an der kleinſten Münze fehlt ſie Alle
werden von uns mit gleichen Ehren als Abonnenten willkommen geheißen. Sie Alle laden
wir ein, auf der Tribüne Platz zu nehmen, wenn wir Witz, Humor und Gemüthlichkeit auf
derſelben Bahn, die wir bisher inne gehabt ein Wettrennen abhalten laſſen, das wir ver
müthen es! dann und wann als ein Rennen mit Hinderniſſen noch intereſſanter als

Berlin, im Juni 1852.

gewöhnlich werden nicht nur könnte, ſondern vielleicht auch dürfte.
Deutſche aller Nationen! Wir ſtehen am Vorabend großer Ereigniſſe die vielleicht erſt

im nächſten Jahr hundert eintreten. Was kann man an einem ſo langen Abend Beſſeres
thün, als leſen und was könnte man Beſſeres leſen als

die BuddelmeyerZeitung,
welche an ihrer kühnen Stirn den Stempel des Geſetzes trägt und incluſive launiger
Bilder prickelnder Witze, luſtiger Satyre und gemüthlichen Humors

vierteljährlich nur 22 Sgr. koſtet,
wofür ſie 2mal wöchentlich durch alle Buchhandlungen und Poſtämter zu beziehen iſt.

Die Verlagsexpedition.
Jn Halle nimmt Beſtellungen entgegen II. Berner Markt Nr. 725.

käuflich übernommen
Nr. 822, einen

eines großen Theils dieſes Lagers.

Halle, den 1. Juli 1852.

Nachdem wir die ſämmtlichen Waaren Beſtände der aufgelöſten Handlung G. Stade
haben, eröffnen wir zunächſt in demſelben Lokale, am Markt

Ausverkauf
d Dahin gehören eine Partie wollene und halbwollene Klei

derſtoffe, ſehr billige Cättune und Ginghams, wollene und baumwollene Meubles
Damaſte, ord. Hoſenzeuge u. ſ. w., und empfehlen ſolche, ſowie die vorhandenen Leinen
und Bettwaaren unter ſehr billiger Preisſtellung hiermit ganz ergebenſt.

Voh. Simon's Sönhne.
Ein verheiratheter, cautionsfähiger Gärtner,

der über ſeine Tüchtigkeit, beſonders in der
Baumzucht hinreichende gute Atteſte hat, flei
ßig, ehrlich und unverdroſſen iſt, findet zum
1. October eine gute Stelle bei

Halle. le Ve du.
Das Grundſtück Nr. 1706 auf dem Stein

wege, als: Vorder, Hinter und Seitenge
bäude, Gewächshaus und großem mit den
edelſten Obſtbäumen beſetzten Garten, ſteht ſo
fort zum Verkauf. Das Nähere hierüber wird
ertheilt Nr. 1308, Harz am Neumarkt zu Halle.

Ein bequemes herrſchaftliches Logis von 3
Stuben Kammern und allem möglichen Zu
behör iſt zu vermiethen und den 1. Oetober
zu beziehen. Zu erfragen bei Ed. Stück-
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Künſtliches Mineralwaſſer,
als: Selter und Soda, aus der rühmlichſt
bekannten Fabrik des Herrn Mackenſen,
HofApotheker zu Braunſchweig, bei

Mriedr. Pilh. Daltchorp.
Aecht franzöſiſchen Wein Eſſig,

ſo wie wirklich rein indiſche Melis und
RaffinadeZuckern zum Einmachen von
Früchten empfehlen

W. Fürſtenberg C Sohn.
Gummi Thran,

das beſte bis jetzt bekannte Mittel Leder
weich und waſſerdicht zu machen vorzüglich
zu Kutſchwagen und Stiefeln anwendbar, bei

Fr. Schlüter, große Steinſtraße

liegenleim empfiehltFlieg loris Foerſter.
Citronen im Ganzen und Einzelnen

billigſt bei Moritz Foerſter.
Selterwaſſer a l. 4 erhielt wie

Moritz Foerſter.
So eben iſt im Verlage von Walter

Delbrück in Magdeburg erſchienen und
in IIalle vei Ilerin, Berner, ſo wie in allen
übrigen Buchhandlungen zu haben

Ein deutſcher Flüchtling.
Aus dem Volksleben der neueſten Zeit.

Von Hermann Keipp.
Preis 9

Billige Offerte.
Courtins

Waaren und Produktenkunde,
deſſen Terminologie,

deſſen kaufmänniſche Aufſätze,
zuſammen ſtatt 72 S für I P 10

bei Pfeffer m Ialle,
Buchhändler und Antiquar.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

der

Ein Saamenrind ohne Hörner iſt zu ver
kaufen in Zappendorf Nr. 3.

Alle Arten Piano's und Guitarren
fertigt fortwährend; auch ſteht ein neuer Ma
hagoni-Flügel, 6*, Oct., von ſtarkem an
genehmen Ton billig zum Verkauf bei

L. Maerker, Taubengaſſe Nr. 1779.

Es iſt ein Cigarren Etuis gefunden
worden, worin eine Paßkarte mit Namen
Franz Richter, Stud. jur., enthalten iſt.
Der Eigenthümer deſſelben kann es ſogleich
gegen Jnſertions Gebühren Langegaſſe Nr.
1797 in Empfang nehmen.

Concert Anzeige.
Am 11. Juli d. J. ſoll von mir im Saale

des Rothen Löwen zu Lützen ein Vocal
und Jnſtrumental- Concert veranſtaltet
werden wozu ich ein geehrtes Publikum hier
durch ergebenſt einlade. Die vorkommenden
Clavier Piecen werden auf einem prächtigen
Thomaſchek' ſchen Wiener Concertflügel aus
geführt. Das Entrée iſt für die Perſon 5
Der Anfang iſt präcis 7 Uhr.

Billets ſind in der hieſigen Apotheke und
bei mir zu bekommen.

Lützen, den 26. Juni 1852.
Th. Berger ter Mäbchenlehrer.
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